
Am vergangenen Woc:henende strahl­
te das Fernsehen einen .. Dokumentar­
film aus, der in den Zuschauerkreisen 
bestimmt die nötige Würdigung gefun­
den ha t: „Stefan Jäger - unsere Hei­
mat". Der Streifen ·von Rainer Peter 
(Kamera Jlya Ehrenkranz und Emil 
Bertalanffy) ging weniger· auf die Ein­
schätzung der Malereien ein, das ha­
ben die Fachleute ja schon des öfteren 
selbst getan, sondern wollte den Be­
weis er~ringen, dass uns_er Alltag un­
mittelbar mit Jägers Werk verbunden 
ist und um gekehrt. Die Kurzgespräche 
mit Prof. Erich Hunyar, Annemarie 
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Podlipny-Hehn (Verfasserin des un­
längst im Kriterion-Verlag erschienenen 
Jäger-Albums) und Frau Eva Candale 
.aus Jimbolia (die von Jäger porträtiert 
w urde) brachten interessante Einzel­
l:titen. Elemer.te dieses Films stammen 
aus früheren Aufnahmen: Kerwei-Sze­
nen, Heimatmuseum in Lenauheim (die 
schwäbisclie Stube), Jahrmnrkter 
T rnchtenfest '71 (Einwanderungsbild) 
u. a. Erwähnenswert ist auch d ie Hilfe 
der Kulturgruppe aus Dudc~tii Noi un­
ter der Leitung des Kulturheimdirek­
tors Jakob Gerhardt, die d ie Darstel­
lung einiger Szenen nach Jäger-Bildern 
besorgte. He rvorzuheben ist d ie ·Atmos­
phäre, die der Film angestreb t und 
auch erreicht bat, denn Wort u nd Bild 
waren abgestimmt. Rainer Peter hat \Ins 
wieder überzeugt, dass er mit Ver­
ständnis und Einfühlungsvermögen 
Beiträge gestalten kann, die über das 
Leben und Schaffen seiner schwäbi­
schen Landsleute handeln. 

Saubere Arbeit leistete Kameramann 
Florin Orezea nu in der Reportage 
„Lotru - Menschen und Technil;\.". 
Maria · Zamfir und Alfred Hatza ck ver­
suchten den Menschen am Arbeits-
platz; daheim. mit seiner Familie, in 
den Vordergrund zu rücken, ohne das 
imposante Bauwerk zu übergehen . . 

In der Kindersendung wurde· die ·Dar­
stelltin;g der· Mediascher Schüler -„Die 
.sächsische Welt in Wort und Bild"" wie­
derholt. Alles schön und gut; vie lleicht . 
ist die TV-Redaktion aber auch ·geneigt, . 
andere Beiträge zu wiederholen .:...... -;,;,ie­
le Stimmen ha ben schon genug Vor- . 
schliige und Forderungen · eingehen 
lassen. 

Die Banater Volkslieder mit Chris 
und Eduard . Forgo und der Moderato­
Gruppe sowie die ·stücke der Bläserka-
pelle · des Pädagogischen Lyz.eums aus 
Sibii.t waren ein angenehmes Inier-

. mez~o. Und Haris Liebhl!-rdt spraeh wie 
gewöhnlich einen · niveauvollen Kom„ 
mentar der Woche. a usgehend ;von den ~ 

'si"nntragenden i~nenpoliUscllen · Ereig-. 
nissen dieser verflossenen Tage .. :.., . ' .. ~ . 
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